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Das Zef uit?n==]3enf ibnaf
% Sreiburg 11r Der Schweiz  &  9 827-1834

PUuN Die [24001  el nach 210A210 HNahren on Au (SnDe IDAT,
beißft s Dann nicht befjer ZSergangen UND vergefjen 7

ASergangen freilich, Denn gefällt DD  z BZlig1hlag eiINeS politi|hen (Se-
wWitffers ijt nicht HNUL Der in 20a31g Nahren 10 gemwaltig er{tarkte Baum, (Ge»
itorben finD auch beutfe all Die Jungen NMenfhHenvöglein, Die in jeinen mweigen
gewohnt UunD jubilierf, ir JCleftlein gehabt UND ibre ©Geelen gefüllf, Jlahrung,
ca unD frobhen YNut Yür Den Sslug in Die „Ielt” gefunDden baben!

ber vergef]en i{t Das Sreiburger Sefuiten-Denfionat noch nicht: vergeljen
C nicht in OSf£taDt UND Sanftfon Sreiburg; vergeljen nicdht in Der übrigen ©hweiz;z  ÖDı vergefjen auch nicht In mancher Fatholi  en sSamilie CEuropas, Das Dice

Sreiburger „Soldene Buch” als Liebes ESrbi{tüc noch immer in en ge»
halten WiICcD.

S Jer ar aur Das Heutfe eingeftellfe Hugendliche, HugenDdfreunD, HugenDd-
erzieher IDiICD Denken: Ntögen Dieje mwenigen Samilien veralteten Sra
Difionen, (olch romm-fenfimentfaler CErziehungsromantik immerbin erfreuen,

{qhaDdet nichts unDd nuß£f nichts; aber W, DIP IDIL aefip In Der Segenwart
Die Yugendprobleme aller Hugendftufen UND HugenDftänDde theoretifch UNDE
prakti{ch bearbeiten, Die IDIE {tänDig Durch Hugendfragen un Hugend{OHriften
Durch HYugendfiagungen, Hugendorganifationen, Hugendbewegungen in (Sr-
LEeEQUNGg unD OCpannung gebhalten verDen, IDiIr haben weDer eit noch Yu{t
noch eru zu Diefer ganz unfruchtbar bleibenDen NKücfchau

ber gilf Das alte Iisprt „historl1a vıtae magıstra” nicht auch FÜr Die HugenD-
probleme 7 Sn Der Sat Dürffe Das {pruDdelnDe beufige Hugendgüren
„gären”, Das IsSprf taDelt nich£; garen veredelnD, IiDenNn Yür Die richtigen

4e
ir Särungsrermenfe UND Yür opfimale Särungsbedingungen ge{orgt it— geförDdert

iDerDen Fönnen, iDenn tor|henDe \cQarfe Augen aus Dem Segenmwartsbefrieb
zumweilen auf bereifs abgef{hlofjene Kugendgärungsprozeije zurücfQNauen.

Jan bat nicht verjÄumt, In ge{hicdhtliqdhen unD bivographi{cdhen erfen
ziemlich ausfübhrlich aur Das Sreiburger Sefuliten-Denfionat einzugehen. %)ie
er DDN e C©hazovournes, UunND Xaufmann* 1inD nicht Die ein-
Zigen, aDer 10 jinDd grundlegenD, jeDes in feiner egije, unD baben zuDdDem Die
Yrüher veröffentlichten ISSerfe UND DIp $)uellen nicht NUL ifier£, DnNDern auch
verarbeitet.

on be{onDderer Cigenart iit Der oben QOon YLüchtig ermähnte „Livre d’or“
Iag Diefer umfangreiche BandD, Der nach Den Angaben ehbemaliger » öglinge

de haz OUTNEeS Vıe du are Joseph Barrelle. wei BänDde (520 ul

VDaris 1868 zıweife Muflage 1870 : MDIir zifleren nach Der eritfen Auflage %Jie
Antänge Der Deuti{chen VBrodvinz Der nNeu er{tandenen Sejel{chart Hefu unDd br Qisirten in Der
CoOmweiz 1805 —1847 (522 S.) Sreiburg 1 Br 1922 ur  ar Hartwig
s$reuDenrfe Romantiter unND Hef{uit (198 S.) HYngenbobhl 1905 Be Chazournes De-
DNDerS 273— 400 ; bei 164—929211:: bei KXaufmann 1185—198

1VTe d’or des Klaves Pensijonnat de Frıbourg-en-Sulsse, 89271847 Nourvelle edıtion.
LXÄXVIUIL . JJÜ S  it Tafeln unDd Bildern Niontpelier 188!  <
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%)as Sefi uifen-‘l)enßonat 5 Sreiburg in Der Schmweiz
DDN ehemaligen 5öglingen zufammengeftellt ivDorDden i{t in Der Darftelung
Der üußern Se{chehniffe Des Sandes, Des Kantons, Der OfaDdt un jelbft
DPS Denfionates mitf jeinen BHewohnern Da un Dortf Der wünfhenswerten
Senauigkeit ermangeln, in Der 2iedergabe Der Die jugenDdliche Denfionatswelt
beberr{chenDen G©eelenitimmung, moraur Dem Dädagogen DOL alem
Fommt, IDICD Diejes ZBuch 'tefs eriter Stelle zUu HeNNnNen fein.

„Sreiburg als Öf  üatffe Der HYugendbildung e)a Damals 2eltruf, Das Kondike Qe-
Hörte A Den GehensmwürDdigkeiten Der C©chmweiz unDd gemwährte Yür SremDe UunD eifenDde
eine mächfige Anziehung“ (Dfülf 180) Hon 1839 bat Der )patere Xönig DON
Dreußen SrieDrich 2ilhelm als Xronprinz Die Anftalt befucht. Un nDde
Der Sreiburger DenfionatsperivDde, 1846 befichtigfe Sraf Hoon, )päfer preußBifcherKXriegsminifter, mif Dem achtzehnjährigen Drinzen SrieDdrich arl Das Haus, „Alles
IDOAL aufs reinlich{te, ]Ja großarfig{te eingerichtet“, (chreib£f Sraf Koon. ©ogar Der DeuticheSeologe Yeonhard nimmt ji aur jeinen geologifichen AZYanderungen 1841 Heif
AU einem Befuch Des Erziehungshaufes Der Hefuifen ; „ IDIE ranDden bier Seben, He
meqgung, anitanDdige Sreiheift“. er geier eju IDAL ebenfalls nicht jelten.Bifchof Dupanloup, befanntlich auch bervorragenDder äDagoge, \pricht felber DDN
jeinem Aufenthalt im Denfionat. Sür 18529 DIic gemelDdet: „ardinal De D  an aufejuch” ür 1830 „Belf| Des untfius unDd Der Sefandten Sranftkreichs, UÖfterreichs,Hayerns, ©Sardiniens, BHelgiens )omwie vieler DurchreifenDder SremDen, emwunDern Das
große SebäuDde Die innere SCinrichtung, Die allfeitige HeinlichtFeit, Die QHeiterkeit unDd
Sef{undHeit unjerer NYugenD.“ Sür 1835 Des BHifhofs rieg DDN Augs-burg; joll aur Föniglichen un Das Denfionat befichtigen, na Diejem JitufterDie Henediktinerfhulen in Bayern einzurichten. RXommf mif Dem Augsburger bt unDdB a D  A Aa emertf einmal Au iDm ‚©o IDOAS haben IDIE Dei un NIe efebhen‘. unfius unDd Ho
janDdter Bayerns zu Befuch.“ Entnehmen IDIL. noch DON 166) Den Ca„Als Der Apoftolifche unfius Alerander Yaciotfi bei Selegenheit Der SreiburgerBildhofsmweihe 15 Illärz 1846 In Begleitung Der Bifchöfe DON Annecy, Saufanne
unDd DDN Bethlehem KD Das KRondikrt AUM eriten z  al efuchte. frafen 3öglinge
auUs verichieDdenen Ytationen au7, Die jJeDder in Der Cprache jeiner Heimat Den Qiertreter
Des Dapfites begrüßten.“

I8Senn IDILE Nu  } Die rür unfere ituDdierenDe Fatholifche Hugend un ibre Sr
ziehung DentkenDde, )orgenDe, arbeifenDe Segenmwart aur Das Sreiburger HYnternathinweifen, ol nicht NUL DOnNn Den leider allzu vielen dußern Anbängfeln,
m€ Denen Die rauhe 28SirEli  el DDN Aeif, Orf, Dolitit, Derfönlichkeiten Die
Anftalt mehr DDer ivDeniger belaftete un bedrücke, {onDdern mÖöglich{t DDN
alem abgefeben werDen, IDAaS AUL Deuflicdheren Erfaffung DPS geiltigen Aufbaues Der Anftalt nicht beitfrägt“

iefe 3itate nach KXaufmann 135
Hüngft bat Symnafialdirektor R ıt In jeinem Bericht über Das uljabhr 1996

(AloifiuskoNeg In Sodesberag) Die 2{56handlung „Über Anftaltserziehung“ beigegeben. InEnappen CErwmägungen iDerDen zunächtt Die jogenannten Cochattenfeiten Der Hnternatserziehunggeprüft unDd Dargelegt, IpDie viel Davon, ein in jeDder Beziehung uftes Fatholi  eg nternat
vorausgeleßt, bejeitigt iDerDen ann, IDIie Diel nicht Unter Der agleichen Borausfeßung inDann Die Sichtfeiten Der Hnternatserziehung behanDelt ; auch ohne Daß lele [obreDdnerilch ber-vorgehoben mwDerDden, erfaßt Der reite Yefer Den en ASert, Den Die Crziehung in einem
Hnternat ur Die HugenDd haben icO Zu Diefer Ab6bandlung jei Der Hinweis auf Das ‘Den-llionat in Sreiburg IDIie eine prattif{che CErgänzung ; Die Betrachtung eines Der AergangenbheitangehörenDden, Confkreten Beifpiels jei Der Beleg Dafür, mwie in ein echt Fatbholi guf De-

Stimmen Der Deit. 114
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%)as SYefuiten-VPenfionat zu SSreiburg in Der Comweiz 1827— 1847

Seben DIr zunächft mit Eurzen ISorten, {omweif rür einen verftänDnis-
vollen Sinblick in Das innere Yoeben Der Anftalt angemeifjen er{ Deint, 12 mebr
äußere DPeS Haufes unD jeiner HZewohner, Der Crzieher ipie Der
» öglinge.

In Sreiburg batte 1818 DIie bier a  re vborber Neu eritandene Sefelfchaft
HSefu Das in DIP eit DPS bl Detrus Canifius zurücreichenDde icdaels-
tolleg IDieDer erbalten 1e)e Dumaniftilche ule be{uchten NUr CErterne,
zumeift ©chweizer au  I S$reiburg inD Der näberen Umgebung. Durch Über-
legungen, ZSerhandlungen un ASerträge Fam Dabhin, Daß Im Jllärz 18925
DEr Bau rür Pın großes Snternat begonnen DurDde, Defjen » öglinge ebenfalls
Den Unterricht Im Nlichaelstoleg baben ollten. nDde GCGeptember 18927 IDUCDe
Das rerfige SebäuDde DDN Der HZaukommiffion Den Datres übergeben, Die
1. Yettober eröffneten un auf Alerbeiligen teierlich einweibten. Sin eigener
PDater NRekftor itanD Der pige moDdurch rür Die Yeitung DPeSs Hnternafts DIie
völige Unabhängigteit DDN Dem Koleg bekEunDdet IDAL. Sür Das erite hul-
abr wDerDen NUuLr » Sglinge angegeben, Deren OCtaatsangehörigtkeit zeigt,
Daß Dem Snternat DDON vornberein in efiva ein infernationales Sepräge AU-
gedacht IDAC. %)Jie Deufich un Yranzöfifch (prechenDe OStaDdt Sreiburg leate Das
Ja auch nabe: aber weil Die Anftalt DDN Der 1826 eIgensS errichteten $)ber-
Deufichen Urdensprobinz übernommen WDUurDe., Dachte INan DocHh in eriter Yinie

Deutiche zumals Damals in Belaien, Sranfreich un ©panien Aol-
legien nicht reblte on Das Nahr 1898 bBrachte Darin bereits eine eben{o
unermwmarftefe iDie grünDdliche Anderung. m Suni Diefes Sahres IDAL Durch
Eönigliche Werordnung Den acht in Sran£treich beftebenDden Sef{uitenkollegien
ein nDe bereifef wWorDden, un 10 ergojjen ficHh Im Herbft 18928 eftiDva Yran-
Öfijche 3öglinge, mel Dem Yranzöfjilhen Del en  ammen®, mi€t wirklichem
Ungeftüm in Das erit leif einem Hahr beitehenDe Denfionat. jeje Überflutung
IDAr nicht NULr Der Srund Daß Die Anftalt TÜr DIie »eit iDres Heftehens
{omwmobhL ein numeri)ches IDIe auch pein geiltiges Übergewicht nach Der Yranzöji-
{chen Seite betam onDdern auch Dafür Daß Die %dämme Der 3Zucht zunäch{t
vollftänDig Durchbrochen mwDurden ND PInN vahres NnNeres Erfitarten Der Anftalt
während DPS zıweifen Nahres nicht erfolgte *.

o %)Jann aber IDOAL ein Der Yage gewachjener Seneralpräfetkt gefrommen, un
8 {hon Yur Den Herbft 1829 el Derfelben Stele „UAUm Anfang DeS

OCchuljahres T9) |36öglinge] )taft 380 UnermünidOhte Febhren nicht mebr zurüc”,
unD Dann Tür Den ZSerlauf DPS ganzen Ccohuljahres 1829/30 „ m ganzen
Sabhre Peine {chwere O©trafe ıun Peine Entlauffung o  nofig 1e rehtzeitig Qe-=
YunDdene {tarte un Eluge eitung batte Dem bald un TÜr iImmer Den
rubigen, lichern Curs gegeben.
freutes Denfionat fegensvoles, IDACM empfunDdenes QidhHt 10 eichlich einitrüömen Fann, Daß ur  D4
Die 3öglinge, )1omo bl müährenD Trer Denfionatsjahre wDIie 1m Ipäteren Yeben, Der Husdruc
„Schattenjeiten Der SInternatserziehbung” inbaltlos un nichts}agenD irDd

KXaufrmann 135) ann 814  87 gu Nuele rür Den Herbit 18  D zitieren: ie Unferigen
[D itglieder Der Sejeljchaft SYefu] wenige, baben feine Deitimmten Imter, Ipringen
ein, IDDO geraDde nötig ijt DurcheinanDer, IDIie Hoffentlich nie ebr in Diejem Haus. UD
mäblich A3an [ung‘ ZULK ÖYrdnung, Provinzial ECntlafiungen, Unrube legt fi



RLa®Hs
W F n  __ + m E E W a 1B

Das SFefjuiten-VPDenfionat ® Sreiburg in Der ©CoOmwelz 8é7— 1847
er Die ge{chicten Öfeuermänner ? Sür guf Die erite Hälfte Der

ziwpei Sreiburger Sahrzehnte itrablen DOL allem zıwWei Ylamen in glänzendem
Sicht Salicz un arre 1e}e YNiänner {inD Die eigentflichen geiftigen
Srbauer Des Sreiburger Denfionats. HBeide inD 1794 geboren, jener in Doloze,
Diefer In Der Drovence. Beide tanDden währenD ibrer Sreiburger Zirtfamteit
im Ffräftigen Illannesalter: beide baften vorber in Der Hugenderziehungbereits erprobt un reiche Erfahrungen gejammelf; beide barmonierten in
Sheorie un Praris vorzüglich mitfeinanDder.

Salicz;z IDAL Der Im Herbft 18928 er{chienene Neue Seneralpräfekt;
IDurCDe D %.  a  re {päter Kektor, IDAS bis Herbft 1839 blieb Sr galt in
Der Des Haufes als Der „große Rektor“. Dfülf 190 gib£
nach Furzer Darftelung DPS ganzen Vebenslaufes 12 rolgende Cbarakteriftik
Sn De Salicet {o {Orieb INAN rranzöfifch IDAL Hugendfreund DDN ganzem
Herzen, Der geborene Htenfchenbildner un Crzieber. YCit Dem mponieren-Den verband Das Siebenswürdige, CEinfachbheit mit Sroßartigkeit.“ Und aufSrund Defjen, IDAS Salicz DDON 1849 bis 1876 noch in mebreren mtern
gewirEt baf, Fann beifügen: „Der Se{hidhts{cAhreiber Der galizifchen
AUrdensprobinz za DL£ ibn mit echt Den berborragenditen Seitalten Dei welche
in jenen Habhren nicht NULr jeine Urdensprobinz, jonDdern Die gejamte efell-

Sefu aqufzumweijen batten.“
Salicz batte Das Lüc jeit 1833 Den Harrelle acht HNabhre jeinerGeite zu baben rür lieben a  re als Seneralpräfekten. Ur Die große Hes

Deufung Diefes YIannes IpriCHE ichon Die FTatfache Daß rünf Sahre nach )jeinem
im HNabhre 1863 erfolgten S DDe eine zıveibänDige Biograpbie, Die Dereifts oben
itierf it, vorlag. Sin ehbemaliger Sreiburger > ögling ZHarrelles als Deren
errajjer beweift wobhl IDIE ebr IQon Der Anabe ur  A jeinen Helden PL
iDarCmt  LA batte. Und iDIeE boch DDN Diefem Die A3irkfamekeit in Sreiburg e  rie
{t gebt rein außerlich DAraus berbvor, Daß DON Den Enapp Geiten Der
beiden BänDde A  ber 195 Geiten auf Die acht S$reiburger Sabhre entfallen, DDb-
IOon fich DOCH Die Dortige Tätigkeit DDN abhr Au Habhr ziemLich wiederholen
mu Qlls ZBarrelle, DO  Z Urdensgeneral KNoothaan {elber nac Sreiburg
gef{hict, Dorf jein IAmft übernahm, IDAL a  re alt un bereits, DIeE

Dfülf Furz zufammenfaßtf, IDOAS Die HBiograpbie auf 077() Geiten Darftellt,
„ein Durch Saufbahn unD Aerdienft boch angejehener “Niann un als Prediger
gefeiert”.

S  IC geben nach Demfelben Buch 192 zunächft Die Haupfzüge jeiner Derfön-
ichteit Xe Itimmen Dar  in überein, Daß als Srzieher Srfahrung unDd Sein«
gefühl Die Mlacht über Die Semüter unvergleichlich IDOAL. Yian aD in iDm Das
Ydeal Des cOriftlichen Dädagogen vberförpert DOrL fich Unerfchütterlich in Der Aufrecht-
erhaltung Dder Drdnung, IDOAL überall gegenmwüärtig, alles über  auenD, alles gewahr
ivDerdenD unbeugjam reit unbdeeinflußbar In jeinem Serechtigkeitsfinn. ber Der InDes Srziehers IDOAL bei iDm DDN 10 viel Herzensgüte begleitef, Daß nicht 10 ebr Die
ur als ijelmebhr Die TTUrC un®D Siebe auf Die Zöglinge wirkte. ... DerfelbeIltann, Den Die » öglinge fürchteten als einen Herzensdurchfchauer unDd Kichter, Den
vie IDIie einen Heiligen verehrten unD als unvergleichlichen KeDdner bewunDerten, IDOALX
zugleich rür jie ein immer fruchtbarer (Srfinder unDd Cchöpfer Ter jugendlichen HreuDden.

VBal Livre d’or unD Jlachtrag 479
3.
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36 %)as Hefuiten-Denfionat 5 Sreiburg in Der ©O mwmeiz 827—1847

Gi3ie Die gefchmacdvolle Anordnung Des Sottesdienites, Der Heichtum Der Dvenen und
innigen Andachten fich ZUmM ueil auf iDn zurücführten, 10 noch unmittelbarer Die
mandcerlei raufen samilienfefte unD überraf{chenDden Srholungen unD VBergnügungs-
itunDden, immer NeuU, innrei unD Dabei i ICOomm. Barele IDOL literarifch

ICicht MwenıIge DDN Dennicht NUr reich gebi  e jonDern auch ( Ööpferifch begabf
Zheaterftücen Die mif glänzenDdDem (Srfolg AUL SreuDe aller über Die KXondviktsbühne
gingen, eils DDON iDm ge  ( teils Den Umf{tänDden nach bearbeitef Heit
geDichte, Prologe, Deitere unD lcomme Selegenheitsverfe toffen NUuL 10 AUS jeiner S eDer

%Ja it nicht verwunNDern, Daß Dankbare 3 öglinge noch Yünfzig a  re
jpäter Lıvre d’or ! ihbres bewunDderten , berehrtfen, geliebten CErziehers 10
IDALM gedentken.
s Mlois eDffroy au s ©advoyen ftammen®d Anfang DPeS ©chul-

jahres 1839/40 NRektor DPS Denfionats IDurDe, begann rür Diejes Der zweife
Seil jeiner rreiLlich obne Harfen Srennungsiftrich %er NeUEe
CReftor zählte a  re ebrten {LCH auch DIie außern Cchwierigtkeiten, 10
ranD Doch Den geiftigen Aufbau Des Haufes vollenDdet un Durch S raDdifion
gereitigt Un®d Dieje S raDdition IDALC ibm wohlbekannt Da anDdern Imtern
bereits feit mebreren Habhren Dem auje angebhörte Segenüber Dem coß
rfigen un MWaHrha S ürftlichen IDAS Salicet eigen IDOAL er{chienen bei
Seoffrog HBe{heidenheit un %Jemut als vorberr{henDde 3üge Hatte Salicet
1e ute Des berablafienden YSaters 10 leuchtete QuUS Seofftoyg Die ©org-
ichfeit un » ärtlichkeit Der YNCutter (Dfülf 191) SoD lautef Qu D Das
Urteil Der » öglinge“ Seoffrog IDAL zugleich Der legte Rektor DPS Den-
fionatfs Hus Der ©chweiz 184 m€ jeinen Y)titarbeitern verbannt, IDuUrCDe
Durch jeinen 1870 iIm Xoleg Jiltaria-Laach erfolgten S9D DDL noCch-
maligen Werbannung bemwabhrf.

IsSie neben Dem Rektor Salicz Der Seneralpräfett arrelle, 10 neben
Seofftroy NSofeph S 1ioriot 2uch IDOAL Pein Jteuling IDeDer Im Denfionat
noch Im MUmt als 1849 Mlter DDN 31 Sahren rür Das legte Yuftrum
Seneralpräfetkt IDUTCDE Sr IDAL auje {elbft e{cHult IDDrDen un ZIDAL
DDON Barrelle unfer Dem rünf a  re als Dräfekt gearbeitet batffe ur
tat£lichen CSr{ Heinung Famen Die Iacht Des JsSprfes ) o mie Ent{OHloffenheit
unD ca Des Handelns, iDIie DIes auch jeine |päteren 10 QOmweren Sebens{chick-
fale beweijen (T 1855 i Konftantinopel).

Itoch oin Yünrtfer Ytann jei Unfer Den TUr Das sSreiburger Denfionat rühren-
Den Derf{önlichteiten genannf£f HZurthard Hartmwig ST aV Xauf
IHaAaNN bat neuerdings jeine bisher ziemLich Dunkle ZSorfreiburger Vebenszeit
{tart IDenNnNn auch nicht L{  DO  19, aufgebhell£ Sehört ssreuDdenfeld als Dichter
aguch nicht Den bedeufenDden Romantitern 10 bat DocCH bis jeiner {  an-
Dung Sreiburger Denfionat (1827) PINe? romanti{che Sebenstahr DDN
ber DIEerZIO Habhren Dinfer ficH DEr meclenburgifche Srafenfohn promOobierf
als Cinundzwanzigjähriger 1805 Hena hAq  ber Die Zeit vorhber wmeiß ina  Jan

nichts Der %)oßtor bereitt 1805 1809 Sran£reich Stalien O©panien
unD Dortugal Der omantiker i{t 1809 1813 Drivatdozent Söttingen;
Der KXriegsfreimwillige Fommt als KRegimentsadjutant un Dgar als „{tell-

1 S. ın SbD XII
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Das 3efuitén-%)enfion#t zu Sreiburg in Der Coweiz 827—1847 37 HA

vberfrefenDer Adjutkant“ DPS Senerals einme nach Holanod, S$ranfFreich,
(eLbi{t nach VDaris, Srübhling 1813 bis nDe 18195: Der im KXrieg on itar£ Um-
gewanDelte mwmanDelt {i iDeiter U un mIrı Im Sutherjahr 1817 Fatholi{ch;
Der Converfit icD 1818 Der eben gegrünDeten Univerfität Honn CErtra-
DrDinarius TÜr un Sefftor Der romani) en ©prachen; Der CDTEe1JOL
erlebt iIm Commerfemefter 18921 Den rür iDn ebhren-, tür anDere idOmacdvolen
wieDderholt in Der Öffentlichkeit un noch neuerDings mebrfach DDN Der Ses
(chicdhtsichreibung bebanDdelten „Bonner Univerfitätsfall” ; Der „Sefallene“ E
feif 1. SJuni 1899 Hefuitennobize in HBrig iIm 3Sallis {tuDierf Dann in Brig un i  i

sSreiburg tatholi{che Ebheoloaie; IDIE einit Unfer Den eriten, Die nach AHonn
beruren 10 gehörf als „ferfiger Hefuit“” 1897 Den CEri{tberufenen
TÜr Das Denfionat in Sreiburg. iesmal S Peine Dauerlandung rür
mwanzig a  e

ISarum IDITD SreuDdenfeld 1er genanntf? icht Der „Romantik”
jeines YXebens, ob{cdhon aur Je)e itichmwmortartig Die Sülung gibf KXaufmann
bingewiejen wDerDen mußte weil ie nofmwenDiIg in jeinem Sreiburger SS ira
Poen ausgeprägt bat Diefer Yann bat allein DDN allen VDatres Die vollen
21001310 a  re DDN Cröffnung bis iIm Denfionat verlebt. (Sin Yann
DDN jeinem Alter feiner CErfahrung jeinem iffen Mu in 10 Langer Zeit auf
Das Xeben unDd Die CEntwiclung Der Anftalt (tärfer einwirtken. JSSpiter iit DDN
Hedeufung, Daß geraDde Der Hauptfbverfreter Des Deutfichen Slementes Uunfer
Den Datres IDALT, DaR aber auch in allen romani)hen ©prachen borzüglich
gefchul£ IDOAL, DaRß als „enthufiafti{cher RConbertfit un Hiftoriker fich Difen
gab Daß im auje Durch jein zwanzigJähriges MAusbharren Die S radition DEr
Eörperfe. Dazu Fam Die Z8ichtigkeit jeines Hauptamtes;: Durch ZzWanzIig a  re
iit Der Dater Ninifter Des großen Haufes IDOZU jeine ehbemalige djutfanften-
ftelle eine treifliche ASorfHule gemweijen: Eraft Diefes Imtes IDAL genötfig£$,
{ozufagen ItAnDig mit Dater Heßtor un Dater Seneralpräfetkt In WDBerbindung
unDd Sedankenaustaufch iteben miftf Den vielen Sülten Au verfehren, un
IDICD feiner Cprachkenntniffe auch Den brieflichen ASertkehr nach ausmwärfts,
DefonDers Den mit Den (Eltern Der Deutichen » öglinge, ielfacH be{orgt baben
on Belang i{t Yerner, Daß rür einige Zeit Die marianijche Xongregaftion

eitefe: noch mebr, Daß AUT Vrofeffur Der zurüctfehren Eonntfe,
indem zuerit mit ASorlefungen Yür Die reiferen » 5glinge iIm Denfionat be-
autfragt IDUrCDe UND Dann auch eine eigens ge{chaffene A  $  ebrfitelle rür Npl£-
ge (in einem Dreijährigen Urs Den S’ynzealklafien Des Xolegs Durch
echs a  re verjeben batte. %Jas leßtere 1Qerli pin Amt, Das au C TÜr Die
mwmeltanfchauliche CErziehung Der Denfionatszöglinge ebr iIns Semwicht fiel Briefe
bezeugen, DaR Sreudenfeld Den » öglingen ein mwmahrha bäterlicher KBerater
UnD SreunD gemwejen iit Jlach alten Herichten IDAL „jtein Auftreten ebr mann-
lich wmürDdevoll un militäri{ch” ; aber el auch, IDAL „ein
“YNiann vornehmiter urückhaltung“ (Xaufmann D Hus DEr Cchweiz

Mr&verbannf, Ffam Sreudenfeld noch einmal in pin fremDes SanDd; Das KXoleg
DDN ©tonyhurft Im Yeiorden Englands nabm ibn aur bis AU M 19. Suli 1850
Sr IDAL a  re altf gemworden un Dankte noch einige Tage DDL Dem

Livyre d’or LX,
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DDe rIie Der eu  en Ördensprobinz ur  A0 DIie „unzähligen 2 ohltaten”,
Die in ibr empfangen babe

Diefen oberiten Sübrern {tanDden anch ftille ÖOCitarbeiter ZUL ©oeite, Durch
ibre Veitung Au gemein{chaftlicher geiteigerfter Veiftung befäbigt. 12 $Jrdens-
tataloge ergeben, Daß währenD Der ZWanzig a  re im ganzen Datres un
©Coholaftiter Die einen Fürzere, anDere längere Aeit rür Die Denfionats-
jugenD afig IDaALeN, Dazu noch Yaienbrüder. (Ss gib£f pin buntes Bild, IiDenNn
Diefe 180 unfer Die ver{chiedenen Stationen verfeilt werDden: Sranzofen,
51 C©chweizer, Belater, Deut{che Diemontefen, O©panier, ole

Srländer
icht minDder rarbenbuntf i{t Das 113 Der öglinge. %Jas Denfionat batfe

im ganzen 1900 » öglinge, Der jährliche Durchfchnift befrägt 335 Ills urch-
{cOnitfszeit ame  ” Dann auf Den einzelnen » ögling 31/, —4 Sabhre KXaufmann
berichtet nach einem Quelenwert, DaR Die 1900 » öglinge in folgenDder
eije aufteilen: 19290 Sranzofen , 005 ©chweizer, Deutiche; Das finD
{Qhon annäbhrenD 1600: „Der Keit verfeilt fich In abfteigenDder ÖYrdnung auf Die
italienifchen faaten, Die YiederlanDde, Rußland-Dolen, ©panien unD Dor
fugal Sroßbritannien, Die beiden Amerita, Die europdi{che Sürtei fien un
Afrika” 126) Sür Den befjeren Heftrieb iIm Denfionat fam Uunfer Salicz
unDd KBarrelle bald u einer Cinteilung DPS ganzen » öglingsbeftandes in DIer
2l6teilungen DDer Divifionen %)ie größten unD reifiten » öglinge, ralt ef$s

über bilDdDefen Die er ıte, DIP RAleinen DIie Dvierfe Divifion, welche aber
rür eine el DDN Habhren Durch Die „Dependance” Im benachbarten Otüäffis
(S{tavayer) rür Sreiburg jelber mwegtiel

Yltan {pricht unDd QOHreibt ber Die é%aften- unDd Sichtfeiten Der Ynternats-
erziehung. ine iDeale DDer Dem sDeal. ftark zujtrebenDe Denfionatserziehung
mu jene möglich{t Dem Yulwert, leje aber Dem r  ur  AA d Die gegebenen jungen
Nienfhengewächfe möglichen opfimalen YiSerfe annäbhern. i eine Sn
ternatserziehung SErreichbares ®

Hetrachten IDIE zunäch{t Die Jitängel uUnND 12 Hinderniffe, aus Denen fich
MNlängel berleiten, %)Jie Cohwierigtleiten rür Die Hntfernatserziehung

lafjen in zwei Sruppen teilen: Die erite umrfaßt Die rür alle Snternate mebr
DDer mweniger gemeinfamen Cchwierigkeiten, Die zweite Sruppe jene, Die fich
Durch jeweilige bejonDdere Umftände DDN Ört, Aeif unD Derfonen in Den e1n-
zelnen Hnternaten Qa verlhieden geltenD machen Eönnen.

%)Jas Denfionat in Sreiburg batte zunäch{t eine Anzabl DauernDder ©owierig-
Feiten Der zweitfen Sruppe. Hus Den Darlegungen Des vorbergehenDden b-
|QOnitfes fin0 iie \Qon in pefiva ertennbar. ZBegen DeS DD vullani  en
Bodens, auf Dem inan itanD, mußte INan beitänDig in ©orge {ein, ob eine
rubige QABeiterentwicdlung DPS Haufes möglich bleibe. I$3Sie berechtigt Dieje
©ovorge IDAL, bat ja Der Jeovember 1847 (OhLießlich gezeigt urch Die Erafft-
olle Denfionatsregierung IWDUurDe aber Die SEinwirkung Diejes Hinderniffes auf

1 Kaufmann 127
4)Jie bejonDdern Sinridhtungen unDd Ber! in Stäffis Das zehn SYabhre eitanD, Pönnen

bier nicht be:ünfflétlgt werDden. le Diü [ Q, (l
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Die Crziehung völlig ausgef{chaltet, HNUuL nahm ur DIe allerlegten re Die
3ahl Der » Ööglinge fichtlich ab.

Sine größere Cchwierigkeit Diefer Urtf IDALT in Der ftarE nafionalen JHitifchung
DEr Erzieher gegeben. ZDadurch IDAL {fomobhl Der SrieDde unfer Den CErziehern
als Die Sinheitlichtkeit Der CErziehung ar gefährDdef. ber undäch{ft er hHeinf£
Die CSchwierigkeit größer, als jie in Z83irtlichkeit IDAOATL, indem inNan 12 180 Datres
unDd ©ccholaftiker Der a  re in pine einzige 3abl zujammen) Hart. YCimmt
INaAaN Die jäbhrliche Durchfchnittszahl vielleicht efiDa 10 befonmmft Die ache
fhon ein Qans anDderes Seficht. ber Die Cchwierigkeit IDurDde gründLich U Der-
iwunDden: pein »eitgenoffe, zugleich JIitglied DPes Haufes bat Damals, unDd A1DAL
nicht ef{iva rür Die breite Öffentlichteit, alfo ge{chrieben: 1e)e ASerfhieden-
beit weit Dabon ein Übel AU je  In, bemirkte YÜCS er eine borfichtige un Eluge
Seitung bonteiten Der Öbern %)Jann erzielte Der Vertehr DDN Datres 10 DPL»

{chiedener Stationen eine vorteilhartte if{chung Der Cigenarten. %)Jas Yran-
öfitche Ungeftüm IDUrCDe gemildert Durch eutf{che ube un Kaltblütigkeit;
Der Deutfiche Dagegen berbeilerte jeinen Sleichmut mi€t einer 3ugabe Yranzö-
er Yebhaftigteif. on jeder Ilkation WDurDe entlebhnt, IDAS jie Sutfes Dof,
unDd Daraus ergab fich eine allen Umf{ftänden angepaßte OÖtimmung. Sin jeDder
ent{agte Dem berrücten Itationalftolz, unterließ Eindi{che Cobhudeleien jeines
QXandes un entfDdercte auch außerhalb jeines Ioltes nachahmenswerte IS 0r
bilder. Unter Diejen Datres DDN 10 verichiedener Herkunft gab nıe efivDa
anDdDeres als gegen{eitige Rück  nayme un ochachtung.” ©Go müjljen IDIE
rür Sreiburg alfo jagen: J$Sas zund als große Schwierigkeit er{ DHeint£,
IDuUrDe jogar eine {tarEe $ Öörderung DPeS gemeinjamen » ieles, Das DDN Den
Ördensfaßungen un {(pezieller DDN Den Öbern Des Haufes gegeben unD DDN
allen O“titarbeitfern übernommen DUurDe.

Diefelbe CSchwierigkeit Der nafionalen ifcung Febhrfe r  ur  xn Die » öglinge in
beritärkfem Srade wDieDer, zumal gine Cation in {tarfer ebrza Dberfrefen
IDAL. ber auch DDN ibnen IWDurDde DIie COhwierigkeit unfer eidiLte Der (Sr.
ziehung glänzenD übermunDden un Dr£ ebenfalls in CErziehungsbhilte
umgemwanDdelt 6Sir en Da DDN Der Sugend ins Qoben überjeßte, mahrha
gelebte chbriftliche KReligion. (Ss IDUC  AAA  De ein ganz geringes Eindringen in Den el
Diefer Hugend bekunDden, iDenn einer (agen wolte 530 bleibt Denn Der Datrio-
fismus ® Auch Datriotismus IDAr Diefer HugenD ins YXoben überjeßte Oriftliche
Keligion, Damals Den Anaben unD Hünglingen in Sreiburg, {päter Den “llCännern
iIm Xoben bhnen IDAL Datrivotismus nicht efiva gleic)bedeutenD nit „Derrück-
fem JCationalfitolz”, vielmehr Die Gelbftverftändlichkeit Der Oriftlidhen Tugend,
Der jie nicht NUr auUS jonDdern auch ausS iebe Zu ent{prechen )uchtfen
Sg IDAL allen ins Herz gefchrieben, Daß Der jein ISaterlanDd ob Flein
DDeELr groß ob reich DDer ALIN, ob uLlLfure boch DDer tier itehenD, o b vrei DDEL
geeEnechtet in Dantkbarer freuer Zuneigung corde et, Liebe Übrigens
empfinDdet veflettierenDde HYugend trübher DDer {päter {(elbit Daß eine gewifje
nationale i{Ohung Ohlimme usmu Dürfen natürlich nicht geduldet
iwDerden ibnen manches ufe bringt. SJer jJunge en icD Der Cigen-
artf jeines Ioltfes DDer Ctammes, Des Suten Daran, aber au c DeS weniger

»itiert nach KXaufmann 127 Liıvyre d’or X X XVYIII
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Cmpfehlensmwerten Durch Das Fontkrete Bekanntwerden mitf anDers geprägfen
CSigenarten bemwußt, fann Rorrekturen anbringen, aber auch Das befier PL»
Fannte un gewerfefe eigene ufe 10 fFPUer büten

(Sine eigenarfige ©qOwierigteif ergab ficH {omobhl Yür Den CHulbefrieb DPsS
KXollegs IDIE Yür Das DVDenfionat DaArCaus, Daß einerfeifs eine |Omwmeizerifche UunD
unäch{t Yür weizer beitimmte KXantonsf{chule mi 10 vielen MAHusländern be-
laftet IDAL, unD DaR anDderfeifs Das Denfionat TÜr {jeine 3 Ööglinge Den Yebhr-
plan Der (Ohmweizeri{cdhen ule gebunden IDAL. Auch bier IDAL Die ©chmwierig-
Feit nicht 10 groß, IDIE undchft jcheinen möchte Q$3pil Die eigen£liche (Sr.
ziehung Dabon iveniger berübhrtf wWicD, bemerten IDILE NUL, Daß Der Anfchluß

pPine ule außerhalb DPS Denfionats Yür Die SErziehung auch JSorteile
batte, Yerner, Daß Das Denfionat in Den eigentflichen C© hulfächern Durch DOL-
bereitenDe, wieDderholenDde un ergänzenDe Xlaffen un urje itark mitmirtkte,
Daß aber In Der ege DDN Sefang, JICufiE Zeichnen, Yialen ganz unab-
bängig DD  z Xolleg blieb un®_ fich Au großer Alüte entmwicelte. JCatürlich

Dazu IDieDer füchtige Arbeitskräfte —  :o Die aber TÜr Oie bier auf-
gezäbhlten er zumeift nicht HNtitglieder DPes $ )rDens

8ir mwollen jeßt im Hıinblick aur ‚ Sreiburg auch einige Haupfpunkte Drü  n  ten,
12 geLn als ©Hattenfeiten jeder Hnternatserziehung bingeftell£ vDerDen.
GCelbftverftänDdlich Fann {iCH bier nicht efimwaige Crörterung einzelner
Derfonalfälle bandeln jinD un nicht belannt, mürDden {icH aber
auch DaArCaus Feine allgemeinen Aufftelungen ergeben )onDern Das
Sanze, Das O©yitem un 1e2 Hichkfung 1m RBefrieb.

Sewiß auch Im Sreiburger Denfionat fehlte Der wichtige Erziehungsfaktor
CEitern. 5J)as IDICD Nan bedauern, aber Dabei Doch PiInN Doppeltes bedentken.
Sinmal, DaR viele ituDdierenDe ne nicht in Der Samilie leben Fönnen, Daß
geraDde CStudierenDde tat{ächlich DI£ jozujagen NULL Förperlich, nicht aber geitftig
un erzieherifch in Der Samilie leben Daß endlich nicht mwenige Dgar unfer
Heeinträchtigung ibrer Crziehung in Der Samilie jinD weil Der Erziehungs-
raktor Samilie, )ei IM RAönnen, jei Im Iolen verfagt unD mifunfer N>

gafi IDIE ©odann, Daß eiINe Hnternatserziehung, IDIeE jie in Sreiburg faf-
fächlich IDAL, )ogar TÜr Den un Durchaus wünfchenswerten Cinfluß Der
sSamilienerziehung, iDenNn nicht vollftändigen, 10 DOocCH ‚ebr reichen rıa Qe»A  y botfen bat %er 1VTe d’or bat Denn au c Den S$amiliencarakter DPS Denfionats,
Die Samilienzufammengebhörig£eit aller Snfaffen Die echte Samilienliebe be-
jonDers betontf. ereits 1m Iormort Lie{t INd 2Hendungen IDIe „membres
une meme famılle”, „la grande amılle Frıbourgeoise”, Ja amılle des ancıens
6la&ves“. Jioch wichtiger f Die Tatfache Daß DEr Snbalt DPS e$s
erzlich ramiliär gepraägt E, un Daß DDLE allem Das Durch Die Sreiburger (S 1r
ziehung erreichte Samilienbewußtf{ein pin .Sjaupfg;unb , meshalb Inan

Cin jebr Haratktervoler »ögling Der Seldkircher Stella Matutina i{t als junger Öffizier
im Z8SeltErieg efallen: — Fam einige Sabre nach jeiner Keifeprüfung 5 e]u unD jagte
ıunfer anderem : „Sür uns Öfterreicher IDAr ‚%) guf, Daß IDIir in Der Stella zahblreiche Fatholifche
NRbeinländer un IHeitfalen als Jititzöglinge batten. ber auch Dieje Dürften DDN 1nNns einiges,
IDOAS ibnen zuträglich ift, mitbekommen baben.“” (Erit recht ivderDen DIies Iumnen, welche im
Canıs1ıanum A SInnsbruck, Im Collegiıum (ermanıcum unD in nliiqen Anitalten gelebt baben
beitätigen.

-



E
z A a '

a  D

ZJas Sefuiten-Penfionat zı Sreiburg in Der CSchweiz 1827—1847 41
im Sreiburger AYnternat {0 eimifch rühlte un ein VDaradies nannfe.
eDder STenner Der HNarienverehrung MDICD auch beriteben, IDenNn IDILE {hon
bier beifügen, Daß geraDde DIie in Sreiburg 10 jehr gepfleate gemeinjame YNiarien-
verehrung un Deren be{onDdere Anpafiung rür Die einzelnen Altersitufen Di-
vifionen) Durch Die „mütfterliche“ Drüfidesarbeit Diefes HZemwußtfein Der sa
miliengemein|chaft noch ebr befeftigen, aber auch vDereDdeln un verflären Mu

($SeraDde Diefjer in Sreiburg ZUT Herr{chaft gelangte, Das Denfionats-
Leben befeelenDde Samiliengeift Ließ anDdere 10g ©dchattenfeiten Der HYnternafts-
erziehung Faum je über pin Xeimftadium, Das Ja NULL allzu men E,
binaustommen. SJa gab Fe  in ©yfitem DPes Cpionierens un®D SÜDenun-
ZzieCenNS. arüber icD ficH jeDder völlig Flar jein, Der Die 195 GSeiten, weLche
In Der Zarrellebivarapbhie üÜber Sreiburg banDdeln, gelejen bat wWeDer in Der
Ebheorie iit ein jolches O©vfitem aufgeftellt, noch in Der Draris geübt wWorden

ABarrele IDu ebr mwobl DaRß nicht alle feine Hilfskräfte Sübrer jein onnfen
iDIE PL, Deshalb un Die CSinbheit in Der CErziehung Au wahren, bat jeine
Erziehungsgrundfäßge DDLC jeinen Dräfekten un rür jie gleichfam aust£riftalli-
‘ieren Laften Sn 20 Dunekten ralt alles zu)ammen, IDAS beicheiden „Avıs
DOUTr les surveillants“ nanntfe *, Die Dann Den Dräfekten nicht NUL ertlärte,
jonDdern auch vorlebte. Und Die Derfönlichkeit eines Barrele ijt HBürge
Dafür Daß Die Drüäfekten Diefe Cüäßge nicht Nu auf Dem Dapier batfen, {onDdern
m Herzen unDd mn Der Draris, 10 Daß ‚eine Cüäge Sreiburger Atmofphäre
iDurDden. leje ©üäßge inD in Der Sat Srund(äßge eht Oriftlicher CErziehungs-
weisheif, au Denen DIie Übernatürlichteit Des Cvangeliums leuchtet.

CEbenfomwenig gab in Sreiburg Das, IDAS Ind Xafernengeift genannf
hat, moDurcH als CErziehungsfrucht IM günitigiten Salle Yegalität reitt Ytan
err Dorf nicht mı€ Dem rauben, {Qneidenden, berzlofen KXKommandoton,
Inan gehorchte nicht in rein äußerlicher Hucdhftabenerfülung au  IN ur DOL
Der HNiacht 3ucht Yrdnung, Kegeltreue mwurDden verlangt, IDurDden gebalten;
aber auf beiden Goeiten, beim ASorgefeßten UND beim > 5aling, Ebr-
ur un iebe Die babituell wirkenDen Srundkräfte ©D IDurDe Das Yeben
in u un Ördnung einer Paum belaftenD empfunDdenen ©CelbitverftänDd-
Lichteit, zumal alle jeinen G©egen rühlten un wmußfen, Daß Die „(SreiheitsfreuDden“
einer Dijziplinlofen Sebensführung ibnen Durch echte CEdelfreuden mebr als
erfeßt iDurDen. 9$$9 ma  — aber Den einerfolg Der bloßen Yegalität ÜDer-
Daupt auszufchalten beritanDd Da gab eri{t recht Peine religiöfe Segalitäf,)onDdern NULr el Auch 12 Yüge IDATLT be Diefer ugenD fe  in )yftematfi
gebrauchtes ASerteidigungsmittel trecher Semwijtenlofigkeit, iDenn jie auch als
Häufiger KXnabenfehler nicht efehlt£ baben DICD.

Nan { prich£ DD  1 G  ”» in Den Ynternaten un mi Damit {agen,
Daß bornehme, reiche, älfere, {tarte » 5glinge Die einfachen, jJungen,
IOmwmächlichen Ilitzöglinge DIE gewohnheitsmäßig bedrücken, verhböhnen, DPL-
tolgen, quälen. Sn Der Sat IDIE einNe roh geworDdene Sntfernafsjugend 10
anDdeln, erit recht, IDenNn jie {ich in Sruppen zujammengefunDden bat; un jelbft
ein ra{ft polizeimäßig einjeßenDer Huß jeifens Der Dräfekten bermöchte Das
Übel Faum Au bannen. Jlirgendmwo finDdet fich eine Andeutung, Daß in STeis

De Chazournesa. a. . I 290— 9298
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burg {olchen „Dennalismus“” gab (Ss Eonntfe ihn gar nicht geben bei Dem
Seifte, Der Dort err un bei Der PDProphylare, Die mit Diejem Seifte gEe-
geben IDOL. (Sin Hauptverhütungsmittel IDAL auch Die Cinteilung Der 3ög-
Linge In Dre  1 DDEeL DIier Altersgruppen (Divifionen), Die in ibrem täglichen
Denfionatslieben völlig boneinanDernblieben. Zudem fehlte Die Ioraus-
jeßung DPS Dennalismus: auernD cobhe 3 öglinge, erit recht ibr 3ufammen-
wirtfen. Sür AFenner marianif{cher Hnternatskongregafionen i{t überflüffig
eigens Darauf Dinzumweifen, Daß geraDde jie ganz wefentlich bei Der glänzenDden
Überwindung Diejes Hindernifjes beteiligt

)Itan (pricht verächtlich DDN Der NMaffenerziehung in Den Ynternaten.
Yias in Dem IsSorft SaDdel Liegen (oll Dürftke unäch{t bejagen, Daß Der
SCSinzelzögling un Der einzelne {It DocH Au erziehen DDN Den eigentlich
erzieberi{chen Xräften (Qar nicht DDeELr Doch nicht genügenD erraßt wicD, (voDdann
Daß gerade 1e als Jitaffe mit ftarE {ugge{tiver KXraft Die n  ber Die jum
mierfen Rräfte Der nDdividuen iDeitf hinausgeht, DEr inDdDividuellen Empfänglich-
Feit un QASilligkeit enfgegenwirkfen Fann. ber gerade Darin ze10 ein
Hnternat jeine bervorragenDde HBerähigung, Daß nicht NMUL tat{ächlich Den
einzelnen erzieht, )onDdern Daß Dgar Die Jllafte itaf£t DDON ir Die (Sr-
ziehungsmöÖöglicqhfkeit rauben DDEeLr beeinträchtigen 5 Laften als Hilfsfaktor Der
CErziehung beranziebht un DY£ großartig auswertet. SorDderf einerjeifs Die große
> ahl Der nDividuen in Den Hnternaten, amı zUT inDdividuellen CErziehung
Eommt, ein reich vermehrtes Srzieherperfonal, Defjlen möglich{te Ausnüßung
Durch gufe Berteilung DEer mter, eine DUrcHh Xlugbheit ca un Yilde ber
vborragenDde s ührung DPS Sanzen, *O liegen in Dem ei{pie aufrechter
» öglinge, erit recht in einer auernD blühbenDden, Die „Haffe befeelenden
Kongregation unD endlich in einem bocdhgemuten, DDN einer gewijfjen Begeifte-
TUNgd gefragenen un gewolten Seifte Der Anftalt (freilich {Qon eine
Cu erfolgreicher Erziehungsarbeit) KXräfte bereift, Die in Der MNCaffe unDd
Durch Die Oafte auch Den einzelnen bearbeiten, emporziehen, „erziehen”. Un®?
eine Jitaffenerziehung gab In Sreiburg! %)as, 1IDaS md  x „Sreiburger
Seift” nannfe, IDAL in Der Ölra arrelle, Die als l’äage d’or gal£, ma AUT
vollen Ausreifung gekommen. Sn Den Divifionen jie finD Leilmafjen
baften errabhrene VPräfides Die be{onDdere Aufgabe Der Hnternatskongregation
nicht NUr erraßt {onDdern auch vbermwirklicht: Durch eine ge „Elitemaffe“”
wirkte ie auf Die gejamte Divifion wie auf einzelne. Dazu Ffam aber auch ef$
12 individuelle Geelenerziehung DUr Die berufenen Erzieher: Heichtvater,
Geelenführer KXongregationspräfes, Seneralpräfetkt. ICur fei bier noch ein
SeDdanke betontf: DIE gejunDe un qOriftliche CErziehung iit guf individuell, aber
nicht Au individuell, nicht Eran£t£hart inDdividuell. Unfere eif Dürfte ja auS

ESrfahrung wifjen, Daß INan Au inDdividuell erziehen Ffann, LeiDder auch DIE
10 erzD0gen baf, Damit aber tat{ächlich nicht ErZ0OgeEnN bat Sn Der individuellen
Crziehung leifteten Unveraleichliches Die Dräfides Der KXongregationen. br
NVSirfen grift (D tiefer in DIie Sinzelfeelen ein, weil fie im Denfionatsbefrieb
gart Peine fFfiziell amtliche OStelung batften unD wmeil mebrere UNfer ibnen, Die
Dazu recht lange auf ibrem Doften ausbharrfen, FÜr Diele Mr£f Der Hugendfeel-
orge Qgan£ bejonDers beräbigt Iln eriter iteben Da Die 2zwei
Datres {S‘erbinpnb Heantier HND Deter SabonDde, Diefjer uUunfetr DEr
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Derivde Barrele bei Den großen 3 öglingen, jener ef{iva tiebzehn a  re bei
Den RAleinen in Der Engel-Kongregation a{ig, beiDde DON Den „Altfreiburgern“
in nie erlöfcdhender Z)Jankbarteit un Qiebe verebhrt, beide auch Durch eine au S-

HBiograpbhie in ibrem YSirfen ge{childerf Heantier pflegfe DDL
alem Die echt $ctömmig<Eeit, YabonDde bei Den Sroßen eine Co
s$SrömmigFteif. SJer Lıvre d’or Fann in Den Enappen ISorten, 12 Den 2zwWel
bocdhverehrten Crziehern widmef, Das Herz nicht IDAaLM reDdDen en

YV3ir baben bereitfs iel über Die | Offeiten piner Denfionatserziehung
gefagt£; Denn Die ©chatten, DDN Deren Sebhlen in Sreiburg IDILE ge{prochen baben,
onnfen NULr Durch Vicht gebannt jein. %)ie Atmofphäre DPS Sreiburger Yntfer-
nafs IDAL eine geiftige Höhenluft rür Hugendfeelen. Und Die S$reiburgeren
uf€ IDAL eine glücliche ifhung DON rünf Hauptbeftandteilen: Keligion,
Autorität Unfchuld, Srobfinn, Arbeit.

Keligion! %as Hreiburger Denfionat IDAL fier religiös, nicht NUL eil egine
Fleine Yrdenstommunitfät beherbergte, jonDdern auch als Heim Diefer HunDderte DOnNn
3öglingen, Deren Geelen religiös eingeftellf unD lieben Z)orf lebfen
echt Fatholifche SYungchriften, in Deren Seelen Das Slaubenslicht Dell leuchtete, Deren
Yugendleben AUS Dem Slauben berausmwuchs, off begeifterungsvoll berausflammte;
SungcGHriften, Die i im feierlichen Sotftesdienft mit großer NMiiniftrantenfchar unD
pacenDder IICufiE eelifch bis ZUTt beglücenDden Sottesnähe em  en Ließen, Die aber
auch in ihbvcen ägli  en Sebeten erbauliche äußere CTUrC| mitf nnerer Andacht Au
vereinigen (trebften; Die im ©Caframenftenempfang nicht DDN itarfen Horderungen,
10 mebr aber DD  3 en irer lLiebenDer reiwilligkeit gefrieben mwurden: Die in Der
WBerehrung Der beiligen nge ihre Schule IDAL ja im MNiicdhaelskoleg fich aUS-
zeichnefen unD Den Gegen Diefer Berehrung in Der WBeredlung Ter GSeelen erfubhren;
Die ZIDAT im S  ai Den Seftmonat ihres findlichen, opferfreuDdigen Nitarienkultes mif
Begeifterung teierfen, aber Das HNabhr Durch Ytaria A e)us führen Ließen
unD in Der marianifchen HKitterfchaft Der KXongregation fi freuen Dienft bemübten:;
SunghHriften enDdlich, Die QOUS Slaubenstrieb un Chriftusliebe cbon Damals ganz be-
mwußtf ibren Anfchluß Spiffopat unDd Dapittum mit Fatholi  er GelbitverftänDdlichkeit
vollzogen Datten un pfleaten Dazu glaubf ma rait mif Den Augen ® en Das
reiburger Denfionatsleben IDOAL Durch Den Saktor Keligion, Der überall wirkte, nicht
beengt, eDdrück, verfiniterf; Durch iDn Die jungen Seelen befchwingt, Dejonnf,
Dbeglückt.

MAutorität Der zimweife Beftandte Der beglücenDden Sreiburger HÖöhenluft! He
glücenD, eil befreienD. 1eJe Sreiburger HYnternafsjugenD IDAL trei unDd
fühlte fi Yrei 5Jas Sreiburger (oben macht vorab gegenüber Den Hutoritäfs.
problemen moDderner Yugend unD SYugendführung Quf mich immer pDieDer Den IN»
Druck einer ajt Dealen Yöfung Des alten unDd immer wieDer YugenD- unD I8Splf-
problems: reihei unD eDor]am Zunächft einer pra gejegnefen Söfung, Die aber
aquch DDN Den 3öglingen Durch TreuDdig zultimmenDe Anerfennung Des Flar Fatholifch
gefaßten Auforitäfsprinzipes tHheoretifch übernommen unDd, Die glänzenDde Beifpiele
lehren, rür Das Xoben feitgehalten DurDde. reiburg bat bemwiefen, Daß mif Der 10
Der{tandenen unD gebrauchten HAHutforität in Der HYugenderziehung gl  nD gebt. Daß
auch ohne ie glänzen gebhf, bat bis beute noch Feine ntfernafserziehung beweifen fönnen.

ber Heantier val „Un apötre des petits enfants ans les colleges des Jesuijtes“ (von
Gejourne: Doitiers 1880) : über Yabonde harrua ü, Vıe du Labonde 1884)
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abmeifen Fönnen, OaB 1Mm Yreiburger Denfionat überaus vpiel glückliche Unfhulo
uUnD behütet DUurCDe. Dadurch DAL DIie pein Stüc Den Und IiDenNn iIm Xeben
ergraufe unDd DD  Z Xoben gepacte llCänner {päter jagten, Dorf jei ein Paradies Qe»
wejen, 10 en jie mitf Diejem ISSorf bezeugt, Daß TÜr Die Sreiburger HSöhenluft geraDde
Diefer S atftor nı  ch£t Doch gemerfe werDden Fann. GelbverftänDdlich ivDerDen auch
AanDers gearfe unge Seelen, mobhl manchmal Durch befonDdere Sügung ins Dortige
Snternat geführt wWorDen jein. ber geraDde Dorf, nen Die Unfchuld aUS 10 vielen
KXnabenfeelen DIEe QUS Zlumenaugen enfgegenftrabhlte, äußere ocdungen rehlten,
1e innern KXräfte wuchfen ganz anDdere HreuDden blübhten, elyenDde CSamaritane unD
heilenDde Arzte wirkten, onnten ibre GSeelen DieDer erblübhen, DieDer glücklich leuchten
im mu mwmijfenDer, erfämpftfer, erneufer einDeif. Daß efiDa 3öglinge als DEeL-

führenDe angen in Diejes VDaradies eingedrungen egien, Dabon D  Dren DIEC NIe Pf{IDAS.
ISSenn Je, Dann fanDden jie TÜr ihre Zerftörungs- un Bergiftungsarbeit Feine NMtöglich-
Leif, Ppinen en Abfichtlich baben IDIE oben be Den C©chattenfeiten Der Ynternats-
erziehung Das nı  ch£ eltene ISort „Brutfftätten Der Unjfittlichkeit“ übergangen. Sür
sSTeiburg IDOAL Das 10 ebr ausgef{chloffen Daß bielmehr als wmohlgepfleagter, guf Ge»
IOhüßter unDd reich gejegnefer Sarten jugenDli  er Keufchheit Au preijen 418

J8Sir Ffommen ZU M Co  Inn über Defjen Keichhaltigkeit in Der reiburger Öhen-
luft wmohlLl mancher Itaunen IDIL  D: Un®Dd DocCHh IDALC DIie 3ugabe Diefes reichen a  es
mwmohl ausgemwählter UunD in ihren 2Yirkungen guf Fonfrollierter Hugendfreude pine ebr
mweije unDd eine ebr Durch SErziehungserfolg eilvDYNfe Sat. Sür 1eje YugenDd brauchte

Fein Buch „Niehr SreuDde!“, unDd 1e Öglinge jelber Deinen Dei Der weilen QSer-
feilung, Dem bunten WWechijel, Der fiefen ESinmwirkung, Der Fameradf{chaftlichen $Semein-
(am-feit iDres jährlichen SreuDenprogramms Das Sefühl „Azu mwenig SreuDde“ nicht
gefannt£ K a  en (&Sin \tefer Srobfinn IDAL LA  ber leje KYugendgemeinde ausgegoljen,
DOoCh ohne Daß ıie icrgenDwie Der Senußfucht vberf{Flavf gemwejen mware.  L4 u unjerer Über-
ra{fchung nehmen IDILE wabhr, IDIe Diefjer Hugendfrohfinn aUS gejitfefem, vereDdeltem, QEe=
hbobenem SreuDdenleben Herausquillt, IDie egelenfreuDden, Die auf Den KXörper 11 Der-
ipruDdeln, Den OGinnen- unD Xörperfreuden, 1e D{f Den echten CoH)iInNnN erfticten, vborziebht.
Semeinjam mwerDden NTufik unDd Theater geprleg(£; glänzenDe Aufführungen jei Deim
Sottesdienit, jei im KXonzerf- uUunND Theaterfaal, rehlen nicht unD wecen reuDdige unDA A - A nachbhaltige HZegeifterung; Den 'reien Donnerstagen Fommen bei günitiger Zitferung
Die Tagesausflüge zUum „WWaldichloß“ Belfaur. Die mif einem reftlichen DDM Öglings-
orchefter eröffnefen ug Durch Die begannen unD enDigten, unD Durch Die großen
©pielpläge, Den riejigen, eich egjeßfien OCpeife{aal, Den Badeweiher unD Durch Die
DußgenDde DDN anDdern Unterhaltungsmöglichfeiten auf ange re binaus TÜr 1e

Y  n Dhantatie jelbft Der Altfreiburger &$ wabhren Ntärcdhentagen wWurden. %orf fomwohl
IDIEe auch in Den CSrholungsfitunden Des C©chultages err ein reiter. Famerad{chaft-
licher Spielbetrieb ©portbetrieb wolen IDIC nı  ch£t agen, Das Ungefunde unD Hırs-
wmüchfige, Das beufe ielfach on Diefjfem IsSorfte e nicht mitzubejahen S  IC
verjagen UNS, auf 12 19 beliebftfen, großzügigen WWanderungen Der SreiburgerA eriengruppen näher einzugebhen, Die ja mMDoDernes Yugendtreiben erinnern, aber
Doch wmobhl in mancher Beziehung Cr itanDden. Dle rbolung Semein{cdhaftspflege,
AanDderfreuDde, NNaturgenuß, er{tes KunftverftänDdnis Dazu aber auch immer efIDa:
DDN Dem Ieihevolen Der eligion, all Das IWDurDe erf{trebt nnD erreicht; erreicht DI£
auch, ohne Daß )ie er{treb£f IDALT, 12 HemwunDderung Des Noltkes %)as ISorf „WBolt“
jei Der Anlaß Dier noch PINZLC igenart Des reiburger Co & gedenfen. Die
Doürtf gepflegte HreuDde IDAL nicht f(elbf{t{ücht! jie IDOL mitteilfam ; unäch{t ameraD-
{amitfteilfam, iDIie Faum ar hervorgehoben werDden fann, Dann aber auch
caritatip miftei[fqm. SS berührf bDberaus wohltuenDd MMEer mWieDer Au ejen, Daß DIie
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öglinge nı  Hf NULX eichlich Almofen gaben, jondern auch bre Herzen carifafip PIN-
geftellt hatten. %)Jie SreuDde OYpfern Im Dienfte Der d arifas wecen, it Yür Die Sn
fern afserziehung beraus jegensreichH.

%)as yünfte Slement Der Sreiburger Höhenluft ieg in Dem gemwichtigen ISSorf M r
e1 3mwar Die HYnternafsjugend noch nicht in Der BHerufsarbeit Des Yoebens, eben{o

noch nicht in Der unmittelbaren orbereifungsarbeit ür Den Lebensberuf; aber Die
Srziehung ZULK Mrbeit unDd eri£ recht Die zu angeitrengter Seiftesarbeit bilDdef einen
wichtigen Dunkt Der Hnternafserziehung. Echte Mrbeit erlernen, Mrbeit lieben
unD leiften, geleiftefe Hrbeit jeglicher Art och{chägen Das alles ijt 5 erftreben ;
nicht AU erzwingen, (onDern in efiger Anleitung ND ung DDON be  eidenen AUnfängen
au  eigen 5 erringen. S )Jie reiburger SErziehung AUT Gelbftübermindung IDOAL
gleich Srziehung AUL Arbeit Die Dorfige chriftliche Charatkterbildung IDOAL Srziehung AUL
AArbeit, Die religiöfe CEmpfänglichtkeit machte aufnahmefäbhig rür Das Sottesgebot unD
Das CHriftusvorbild Der Q{irbeit. Alls helfenDde KXräfte Famen inzu Die Anforderungen
Der Sebhrer, Die Z1DAar zumei{t außerhalb DPS Denfionates lebten, aber vielleicht Deshalb

10 mebr DDN Der Yeitung Des Denfionates unferltüßtf wurDden: terner Der Aetteifer
mi£f Den zahlreichen Srternen in Den gleichen Schulklaffen ; enDlLich, anDderes Au
übergehen, allerlei Auszeichnungen, CShrungen, Dreife rür guf geleiftefe Mrbeit. %Jie
große Blüte, Die Das Denfionat anerfanntermaßen erreichte unDd behauptfete, Z210 alle  1in
on Daß Der Saktor Arbeit tüchtig Ur Seltung Fam Q$Sie \päter Die Hreiburger 300-
inge In iOcen Yebensberufen “Ylänner erniter Mrbeit gemwmejen inD, Das bat 12 Anftalt
jelber Dei ibrem 10 frühen Zufammenfturz nicht rleben Fönnen, er{t Die folgenDden Sahr
zehnte a  en Das wahrgenommen; Das „Soldene Buch“ hat fehr reiche Zokumente arür
zurücgelaffen, unD IDAaS Dereifs DOLC mebr als 35 NSahren DaAraus zujammen-
geftell£ bat Fann In Anbetracht Der Im Qganzen NUL unD frühzeitig Durch DDPS»
rälle Dezimierfen »öglinge Nu  a Bemwunderung erwecen. Und frifche ArbeitsfreuDigkeit
DICD bezeugt, IiDeNnNn P. Dfülf aUS Der gründlichen ur DPS Te d’or Au Dem
Urteil Fommt „Ienn ein gemeinjames ertmal, ein eigenfümliches Sepräge TÜr
Die alten Sreiburger gibf£, 10 i{t DIies Der el Des Unternehmens, Des Sebensmutes,
Der rifchen HYnitiative aur alen (Sebieten“ 201)

Doch IDILC wollen un Fönnen aur Deifere CEinzelhbeiten nicht eingehen. 43ag
Dargelegt wWurDde, Dürfte verftänDlich machen, DaRß Die Sreiburger nicht Nu 1
jpäteren (Xoben voll SreuDde un %Jankbarteit Darür einit DIEL, jechs
acht a  re als Rinder Der Sreiburger Samilie im Denfionat gelebt Au baben
jonDdern auch, IDAS wDeit mebr be{agt; {dhon mwmährend ibrer » Ööglingszeif YreuDig
ibren Dorfigen Aufenthalt ibre CErziehung, IDr Sugendleben glücklich priejen
Jllögen Das in aDNLICHeEL I8eite Die vielen » öglinge unjerer beufigen Hnter-
nafe Eönnen UnND fun! %)as iDAare HZürgfchaft Yür Das HÖöcdOfte DAaß nämlich
Die Hnternaftserziehung Peine Treibhauskulkltur iit, jonDdern Dauererziehung TÜr
Das QXeben E  if Der Höhenkuft Der Alpen Dnnfen IDILr Den Sreiburger Seitt
vergleichen. le)e t aber nicht rür Treibhauspflanzen, {onDdern ür Die i Sefter-
fannen UnND Airbeln In Den Otürmen unD Sewittern DesS oebens.

Sofeph omMp

Ötimmen au  In aria-Zaach Ka (1891) 199 — Zaufmann ziıfiert mehrmals Die HYahres-
zabhl 1911 itatt 1891


